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(54) Schlossvorrichtung für ein Kraftfahrzeug

(57) Schlossvorrichtung (1) für ein Kraftfahrzeug,
mit: einer Drehfalle (20), die drehbar gelagert in Öff-
nungsdrehrichtung federvorgespannt ist und eine Fallen-
kontur (23) hat zum Verriegeln eines in Schließeingriff
zu bringenden Schließbügels (S) in Verriegelungspositi-
on dieser, einem Fanghaken (30), der in Schließdreh-
richtung federvorgespannt drehbar gelagert ist und einen
Hakenabschnitt (32) hat zum Hintergreifen des Schließ-
bügels in Fangposition des Fanghakens, einer Sperrklin-
ke (40), die federvorgespannt drehbar gelagert ist, so-
dass in der Verriegelungsposition ein Sperrabschnitt (43)
dieser per Eingriff mit einer Sperrkontur (24) der Drehfalle
eine Drehung dieser in Öffnungsdrehrichtung sperrt und
mit einer ersten Entsperrbetätigung der Sperrklinke de-
ren Sperrabschnitt eine Drehung dieser in Öffnungsdreh-
richtung bis auf eine den Schließbügel entriegelnde Ent-
riegelungsposition dieser freigibt, und einem Koppelhe-
bel (50), der drehbar an der Sperrklinke angelenkt ist,
sodass er vorgespannt ist gegen eine Steuerkontur (25)
der Drehfalle, welche geformt ist, sodass ein Koppelende
(52) des Koppelhebels in der Verriegelungsposition frei-
gestellt ist und in Entriegelung- und Fangposition mit ei-
nem Koppelabschnitt (33) des Fanghakens in Kopp-
lungsbeziehung steht, sodass mit einer zweiten Ent-
sperrbetätigung der Sperrklinke der Fanghaken in Öff-
nungsdrehrichtung bis auf eine den Schließbügel freige-
bende Freigabeposition dessen drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schlossvorrichtung
für ein Kraftfahrzeug wie sie z.B. zum Verschließen einer
Motorhaube verwendet wird.
[0002] In EP 2 149 659 A1 ist mit Bezug auf Fig.5 bei-
spielsweise eine Schlossvorrichtung zum Verschließen
einer schwenkbar angelenkten Frontklappe oder Motor-
haube eines Kraftfahrzeugs beschrieben, wobei die
Schlossvorrichtung mit einem an der Frontklappe ange-
ordneten Schließbügel zusammenwirkt, und wobei in ei-
nem Gehäuse der Schlossvorrichtung eine Drehfalle, ein
Fanghaken und eine Sperrklinke drehbar gelagert sind.
Zum Öffnen der Schlossvorrichtung sind für den Fang-
haken und die Drehfalle separate Betätigungsmittel z.B.
in Form zweier separater Bowdenzüge vorgesehen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schlossvorrichtung bereitzustellen, welche eine Betäti-
gung von Drehfalle und Fanghaken mit nur einem einzi-
gen Betätigungsmittel erlaubt.
[0004] Dies wird mit einer Schlossvorrichtung gemäß
Anspruch 1 erreicht. Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0005] Gemäß der Erfindung weist eine Schlossvor-
richtung für ein Kraftfahrzeug auf: eine Drehfalle, die in
eine Öffnungsdrehrichtung federvorgespannt drehbar in
einem Gehäuse der Schlossvorrichtung gelagert ist und
die eine ausgesparte Fallenkontur aufweist zum verrie-
gelnden Aufnehmen eines mit der Schlossvorrichtung in
Schließeingriff zu bringenden Schließbügels in einer Ver-
riegelungsposition der Drehfalle; einen Fanghaken, der
in eine der Öffnungsdrehrichtung entgegengesetzte
Schließdrehrichtung federvorgespannt drehbar im Ge-
häuse gelagert ist und der einen Hakenabschnitt aufweist
zum sichernden Hintergreifen des Schließbügels in einer
Fangposition des Fanghakens; eine Sperrklinke, die fe-
dervorgespannt drehbar im Gehäuse gelagert ist, so
dass in der Verriegelungsposition der Drehfalle ein
Sperrabschnitt der Sperrklinke per Eingriff mit einer
Sperrkontur der Drehfalle eine in Öffnungsdrehrichtung
gerichtete Drehung der Drehfalle sperrt und dass mit ei-
ner gegen deren Federvorspannung gerichteten ersten
Entsperrbetätigung der Sperrklinke deren Sperrab-
schnitt eine Drehung der Drehfalle in Öffnungsdrehrich-
tung bis auf eine den Schließbügel entriegelnde Entrie-
gelungsposition der Drehfalle freigibt; und einen Koppel-
hebel, der so drehbar an der Sperrklinke angelenkt ist,
dass er gegen eine zum Steuern einer Bewegung des
Koppelhebels vorgesehene Steuerkontur der Drehfalle
vorgespannt ist; wobei die Steuerkontur zum Steuern so
geformt ist, dass ein Koppelende des Koppelhebels in
der Verriegelungsposition der Drehfalle freigestellt ist
und in der Entriegelungsposition der Drehfalle und der
Fangposition des Fanghakens mit einem Koppelab-
schnitt des Fanghakens in Kopplungsbeziehung steht,
so dass mit einer gegen deren Federvorspannung ge-
richteten zweiten Entsperrbetätigung der Sperrklinke der
Fanghaken in Öffnungsdrehrichtung bis auf eine den

Schließbügel freigebende Freigabeposition dessen
drehbar ist.
[0006] Bevorzugt ist die Schlossvorrichtung so konfi-
guriert, dass sie quer und längs im Kraftfahrzeug verbau-
bar ist.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Zusammenwir-
kung von Sperrklinke, Koppelhebel und Steuerkontur der
Drehfalle können zum Öffnen der Schlossvorrichtung der
Fanghaken und die Drehfalle mit nur einem einzigen Be-
tätigungsmittel, nämlich der Sperrklinke bzw. z.B. einem
einzigen an der Sperrklinke angebrachten Bowdenzug,
betätigt werden. Erfindungsgemäß wird dabei sicherge-
stellt, dass der Fanghaken seine Freigabeposition erst
durch die zweite Entsperrbetätigung der Sperrklinke er-
reicht. Mit anderen Worten wird erfindungsgemäß eine
2-Hub-Betätigung mit einem einzigen Betätigungsmittel
von z.B. einem Fahrzeuginnenraum aus bereitgestellt.
[0008] Durch die erfindungsgemäß vorgesehene
Steuerungsfunktion der Drehfalle für die Betätigung des
Fanghakens werden eine über die Fallenkontur der Dreh-
falle realisierte Primärschließfunktion und eine über den
Hakenabschnitt des Fanghakens realisierte Sekundär-
schließfunktion vorteilhaft in einem einzigen Bauteil (der
Drehfalle) zusammengeführt.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
sind der Fanghaken und die Drehfalle auf einer gemein-
samen Drehachse angeordnet.
[0010] Dies ermöglich eine besonders platzsparende
und kostengünstige Herstellung der erfindungsgemäßen
Schlossvorrichtung.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung weist die Drehfalle eine Mitnehmerkontur auf,
wobei der Fanghaken einen Mitnehmerabschnitt auf-
weist, der so in Kopplungsbeziehung zur Mitnehmerkon-
tur der Drehfalle steht, dass in der Entriegelungsposition
der Drehfalle der Fanghaken gegen seine Federvorspan-
nung aus einer zu der Verriegelungsposition der Dreh-
falle korrespondierenden Überfangposition dessen in
seine Fangposition gestellt ist.
[0012] Mit Überfangposition ist erfindungsgemäß eine
Position gemeint, welche in Schließdrehrichtung noch
hinter der Fangposition liegt, also über diese hinaus geht,
und welche das sichernde Hintergreifen des Schließbü-
gels durch den Hakenabschnitt gewährleistet.
[0013] Durch die erfindungsgemäße Kopplungsbezie-
hung zwischen Mitnehmerabschnitt und Mitnehmerkon-
tur wird auf einfache und robuste Weise ein Drehantrieb
des Fanghakens entgegen seiner Federvorspannung
realisiert, wobei die Drehfalle die Steuerung des Fang-
hakens übernimmt. Zu diesem Zweck stellt die Feder-
vorspannung der Drehfalle bevorzugt ein höheres Fe-
dermoment bereit als die Federvorspannung des Fang-
hakens.
[0014] Gemäß noch einer Ausführungsform der Erfin-
dung weist die Schlossvorrichtung ferner eine Fangha-
kensperre auf, die federvorgespannt drehbar im Gehäu-
se gelagert ist, so dass in der Fangposition des Fangha-
kens ein Rastabschnitt der Fanghakensperre mit einer
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ersten Rastkontur des Fanghakens in Eingriff steht und
den Fanghaken damit gegen dessen Federvorspannung
in seiner Fangposition hält.
[0015] Auf diese Weise wird gewährleistet, dass der
Fanghaken sicher in seiner Fangposition gehalten wird
nachdem die Drehfalle durch die erste Entsperrbetäti-
gung der Sperrklinke in ihre Entriegelungsposition ge-
dreht hat. Daher kann z.B. ein über einen Bowdenzug
mit der Sperrklinke verbundener Betätigungshebel im
Fahrzeuginnenraum nach der ersten Entsperrbetätigung
dessen komfortabel losgelassen bzw. ausgelassen wer-
den, um zu einem gewünschten späteren Zeitpunkt die
zweite Entsperrbetätigung dessen durchzuführen.
[0016] Gemäß noch einer weiteren Ausführungsform
der Erfindung weist der Fanghaken eine zweite Rastkon-
tur auf, so dass in der Freigabeposition des Fanghakens
der Rastabschnitt der Fanghakensperre mit der zweiten
Rastkontur des Fanghakens in Eingriff steht und den
Fanghaken damit gegen dessen Federvorspannung in
seiner Freigabeposition hält.
[0017] Auf diese Weise wird gewährleistet, dass der
Fanghaken nach der zweiten Entsperrbetätigung der
Sperrklinke sicher in seiner Freigabeposition gehalten
wird, so dass ein freies und gefahrloses Ausheben des
bevorzugt an einer Frontklappe wie einer Motorhaube
des Kraftfahrzeugs angebrachten Schließbügels aus der
Schlossvorrichtung ermöglicht wird.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist die erste Rastkontur in Öffnungsdrehrichtung gese-
hen um eine vorbestimmte Winkeldistanz vor der zweiten
Rastkontur angeordnet.
[0019] Durch diese Ausgestaltung der Erfindung wird
vorteilhaft gewährleistet, dass die zweite Entsperrbetä-
tigung der Sperrklinke einen größeren Bewegungshub
aufweisen muss als die erste Entsperrbetätigung der
Sperrklinke, womit eine zusätzliche Sicherung gegen
versehentliches vollständiges Öffnen der erfindungsge-
mäßen Schlossvorrichtung bereitgestellt wird. Ein Fahrer
des Kraftfahrzeugs muss, um den Fanghaken in seiner
Freigabeposition zu fixieren, im Rahmen der zweiten Ent-
sperrbetätigung bewusst einen größeren Bewegungs-
hub ausführen, womit versehentliche Betätigungen wei-
testgehend ausgeschlossen werden können.
[0020] Gemäß noch einer Ausführungsform der Erfin-
dung weist die Drehfalle eine weitere Steuerkontur zum
Steuern einer Bewegung der Fanghakensperre auf, wo-
bei die weitere Steuerkontur zum Steuern so geformt ist,
dass bei einer durch ein in eine Eindringrichtung in die
Schlossvorrichtung entlang eines Eindringpfades Ein-
dringen des Schließbügels verursachten gegen deren
Federvorspannung gerichteten Drehung der Drehfalle in
Schließrichtung der Rastabschnitt der Fanghakensperre
außer Eingriff mit der ersten Rastkontur des Fanghakens
gebracht wird, so dass der Fanghaken sich durch seine
Federvorspannung in Schließrichtung bis auf eine zwi-
schen seiner Fangposition und seiner Überfangposition
liegende Zwischenfangposition drehen kann.
[0021] Mit dieser Ausgestaltung der Erfindung wird auf

einfache und robuste Weise sichergestellt, dass der
Fanghaken beim Schließen der Schlossvorrichtung von
der Drehfalle gesteuert in Schließdrehrichtung bewegbar
ist bzw. bewegt wird.
[0022] Mit Zwischenfangposition ist erfindungsgemäß
eine Position gemeint, welche in Schließdrehrichtung
noch hinter der Fangposition liegt und welche das si-
chernde Hintergreifen des Schließbügels durch den Ha-
kenabschnitt gewährleistet.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Erfindung ist der Fanghaken in seiner Zwischenfangposi-
tion durch die Kopplungsbeziehung seines Mitnehmer-
abschnitts mit der Mitnehmerkontur der Drehfalle gegen
ein Weiterdrehen in die Überfangposition gesperrt.
[0024] Auf diese Weise wird durch die Drehfalle ge-
steuert sichergestellt, dass die Fallenkontur der Drehfalle
den Schließbügel verriegelnd aufnehmen kann bevor der
Fanghaken seine Überfangposition als Endposition in
Schließdrehrichtung erreicht. Damit wird auf einfache
und robuste Weise eine Behinderung der Drehfalle durch
den Fanghaken ausgeschlossen.
[0025] Gemäß noch einer weiteren Ausführungsform
der Erfindung weist die Schlossvorrichtung ferner eine
Betätigungseinrichtung für die Fanghakensperre auf,
wobei die Betätigungseinrichtung eine Fanghakensper-
renklinke hat, die so im Eindringpfad angeordnet ist, dass
die Fanghakensperrenklinke beim Eindringen des
Schließbügels von diesem verdrängt wird und über eine
mit ihr verbundene Fanghakensperrenkoppel die Fang-
hakensperre betätigt, so dass der Rastabschnitt der
Fanghakensperre außer Eingriff mit der zweiten Rast-
kontur des Fanghakens gebracht wird und sich damit der
Fanghaken durch seine Federvorspannung in
Schließrichtung bis auf seine Fangposition drehen kann.
[0026] Mit der erfindungsgemäß vorgesehenen Betä-
tigungseinrichtung wird auf einfache und sichere Weise
gewährleistet, dass bei jeglichem auch nur geringen Ein-
bringen des Schließbügels in die Schlossvorrichtung der
Schließbügel zuverlässig von dem Fanghaken gesichert
bzw. gehalten wird, so dass ein z.B. fahrtwindbasiertes
Aufstellen der Frontklappe des Kraftfahrzeugs zuverläs-
sig verhindert werden kann. Bevorzugt reicht für ein Aus-
lösen der Betätigungseinrichtung das von Frontklappe
und daran angebrachtem Schließbügel bereitgestellte
Eigengewicht aus, so dass der Fanghaken in seine Fang-
position fällt.
[0027] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
weist die Schlossvorrichtung ferner einen Auswerfer auf,
der federvorgespannt drehbar im Gehäuse gelagert ist,
so dass ein im Eindringpfad angeordneter Auswerfab-
schnitt des Auswerfers dem in die Schlossvorrichtung
Eindringen des Schließbügels entgegenwirkt.
[0028] Durch die vorteilhafte Integration des Auswer-
fers in die Schlossvorrichtung wird kostengünstig und
montageaufwandsarm ein bequemes Ausheben des
Schließbügels aus der Schlossvorrichtung durch z.B. per
Hand Anheben der. Frontklappe ermöglicht.
[0029] Bevorzugt ist dazu der Auswerfer derart feder-
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vorgespannt, dass der Schließbügel bei statischer Auf-
lage auf dem Auswerfabschnitt auf einem Aushebehö-
henniveau gehalten wird, das über einem Drehfallenhö-
henniveau liegt, in dem sich die Fallenkontur der Dreh-
falle in deren Entriegelungsposition befindet, und das das
in der Fangposition Hintergreifen des Schließbügels
durch den Hakenabschnitt des Fanghakens ermöglicht.
[0030] Durch das etwas erhöhte Aushebehöhenni-
veau wird ein zum Eingreifen mit einer Hand ausreichend
weiter Spalt zwischen Frontklappe und Frontgrill des
Fahrzeugs bereitgestellt, so dass das Ausheben des
Schließbügels noch bequemer erfolgen kann. Dadurch,
dass auf dem Aushebehöhenniveau das Hintergreifen
des Schließbügels durch den Hakenabschnitt des Fang-
hakens ermöglicht ist, behindert der Auswerfer nicht die
Sicherungsfunktion des Fanghakens.
[0031] Gemäß noch einer Ausführungsform der Erfin-
dung weist die Schlossvorrichtung ferner eine elektrische
Überwachungseinrichtung, die eingerichtet ist, einen
Schließzustand der Schlossvorrichtung zu überwachen
und entsprechende Schließzustandsignale auszugeben,
und ein elektromechanisches Stellelement auf, welches
eingerichtet ist, in Reaktion auf ein zur Freigabeposition
des Fanghakens korrespondierendes Signal der Über-
wachungseinrichtung und ein zu einer Motorinbetrieb-
nahme des Kraftfahrzeugs korrespondierendes Signal
einer Fahrzeugsteuervorrichtung eine Stellbewegung
auszuführen, so dass der Fanghaken aus seiner Freiga-
beposition in seine Fangposition verbracht wird.
[0032] Durch die Kombination von elektrischer Über-
wachungseinrichtung und elektromechanischem Stell-
element wird vorteilhaft sichergestellt, dass bei einer
Fehlbedienung (z.B. ein Fahrer des Kraftfahrzeugs ent-
riegelt die Schlossvorrichtung mit zweimaligem Ziehen
am Bedienhebel im Fahrzeuginnenraum und nimmt an-
schließend den Fahrbetrieb ohne vollständiges Schlie-
ßen der Schlossvorrichtung wieder auf) bei offener Dreh-
falle der Fanghaken über das Stellelement bzw. Stell-
glied in die Fangposition (Hakenabschnitt ist am
Schließbügel in Eingriff) gebracht wird und somit die
Schließsicherheit gewährleistet wird.
[0033] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
bevorzugten Ausführungsform und unter Bezugnahme
auf die beigefügten Figuren detaillierter beschrieben.
[0034] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
möglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung in Verbindung mit
den in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbei-
spielen.
[0035] In der Beschreibung, in den Ansprüchen und in
der Zeichnung werden die in der unten aufgeführten Liste
der Bezugzeichen verwendeten Begriffe und zugeord-
neten Bezugzeichen verwendet. In der Zeichnung be-
deutet:

Fig.1 zeigt eine perspektivische Explosionsansicht
einer Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Schlossvorrichtung.

Fig.2 zeigt in schematischer Ansicht vor dem Öffnen
einen Geschlossen-Zustand der erfindungs-
gemäßen Schlossvorrichtung.

Fig.3 zeigt in schematischer Ansicht einen beim Öff-
nen auftretenden Fanglagen-Zustand der er-
findungsgemäßen Schlossvorrichtung.

Fig.4 zeigt in schematischer Ansicht einen Geöffnet-
Zustand der erfindungsgemäßen Schlossvor-
richtung.

Fig.5 zeigt das Ausheben des Schließbügels aus der
im Geöffnet-Zustand befindlichen erfindungs-
gemäßen Schlossvorrichtung.

Fig.6 zeigt in schematischer Ansicht das beim
Schließen Ineingriffbringen des Schließbügels
in die im Geöffnet-Zustand befindliche erfin-
dungsgemäße Schlossvorrichtung.

Fig.7 zeigt in schematischer Ansicht den beim
Schließen erneut auftretenden Fanglagen-Zu-
stand der erfindungsgemäßen Schlossvorrich-
tung.

Fig.8 zeigt in schematischer Ansicht das beim
Schließen Ausrücken des Koppelhebels im
Fanglagen-Zustand der erfindungsgemäßen
Schlossvorrichtung.

Fig.9 zeigt in schematischer Ansicht das beim
Schließen Freigeben des Fanghakens in ei-
nem Zwischen- fanglagen-Zustand der erfin-
dungsgemäßen Schlossvorrichtung.

Fig.10 zeigt in schematischer Ansicht nach dem
Schließen den Geschlossen-Zustand der er-
findungsgemäßen Schlossvorrichtung.

[0036] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Figuren 1 bis 12 eine Schlossvorrichtung 1 für ein Kraft-
fahrzeug (nicht gezeigt) gemäß einer Ausführungsform
der Erfindung beschrieben.
[0037] Die Schlossvorrichtung 1 wird bevorzugt zum
Verschließen einer Frontklappe (wie einer Motorhaube)
des Kraftfahrzeugs verwendet, wobei die Schlossvor-
richtung 1 an einen vorderen Querträger des Kraftfahr-
zeugs montiert wird und mit einem an einen vorderen
unteren Rand der Frontklappe montierten z.B. U-förmi-
gen Schließbügel S in Schließeingriff zu bringen ist.
[0038] Die Schlossvorrichtung 1 weist ein zweiteiliges
Gehäuse 10 mit einer Gehäuserückhälfte 10a und einer
Gehäusevorderhälfte 10b auf.
[0039] Die Schlossvorrichtung 1 weist in dem Gehäu-
se 10 eine plattenförmige Drehfalle 20, einen plattenför-
migen Fanghaken 30, eine plattenförmige Sperrklinke
40, einen gabelförmigen Koppelhebel 50, eine platten-
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förmige Fanghakensperre 60, eine plattenförmige Betä-
tigungseinrichtung 70 für die Fanghakensperre 60, einen
plattenförmigen Auswerfer 80, eine Überwachungsein-
richtung 90 in Form eines Mikroschalters und ein elek-
tromechanisches Stellelement (nicht gezeigt) auf.
[0040] Die Drehfalle 20 ist über eine Drehfallenfeder
21 in eine Öffnungsdrehrichtung (in den Figuren im Uhr-
zeigersinn) drückend federvorgespannt und über einen
Drehfallenstufendorn 22 drehbar im Gehäuse 10 gela-
gert.
[0041] Die Drehfalle 20 weist eine U-förmig ausge-
sparte Fallenkontur 23 auf zum verriegelnden Aufneh-
men des mit der Schlossvorrichtung 1 in Schließeingriff
zu bringenden Schließbügels S in einer in Fig.2 gezeig-
ten Verriegelungsposition der Drehfalle 20. Die Drehfalle
20 weist ferner eine Drehfallenummantelung 20a auf, die
seitlich auf die Drehfalle 20 aufgesetzt ist.
[0042] Der Fanghaken 30 ist über eine Fanghakenfe-
der 31 in eine der Öffnungsdrehrichtung entgegenge-
setzte Schließdrehrichtung (in den Figuren entgegen
dem Uhrzeigersinn) drückend federvorgespannt und
über den Drehfallenstufendorn 22 drehbar im Gehäuse
10 gelagert. Demnach sind der Fanghaken 30 und die
Drehfalle 20 als separate Teile auf einer gemeinsamen
Drehachse (dem Drehfallenstufendorn 22) angeordnet.
Der Fanghaken 30 weist ferner eine Fanghakenumman-
telung 30a auf, die seitlich auf den Fanghaken 30 aufge-
setzt ist. Der Fanghaken 30 weist außerdem einen Ha-
kenabschnitt 32 auf zum sichernden Hintergreifen des
Schließbügels S in einer in Fig.3 gezeigten Fangposition
des Fanghakens 30.
[0043] Die Sperrklinke 40 ist über eine Sperrklinken-
feder 41 entgegen dem Uhrzeigersinn drückend feder-
vorgespannt und über einen Sperrklinkenstufendorn 42
drehbar im Gehäuse 10 gelagert ist, so dass in der in
Fig.2 gezeigten Verriegelungsposition der Drehfalle 20
ein Sperrabschnitt 43 (siehe Fig.3) der Sperrklinke 40
per Eingriff mit einer Sperrkontur 24 (siehe Fig.2) der
Drehfalle 20 eine in Öffnungsdrehrichtung gerichtete
Drehung der Drehfalle 20 sperrt.
[0044] Die Sperrklinke 40 ist ferner so federvorge-
spannt und gelagert, dass mit einer gegen deren Feder-
vorspannung (also im Uhrzeigersinn) gerichteten ersten
Entsperrbetätigung eines Betätigungsabschnitts 44 der
Sperrklinke 20 deren Sperrabschnitt 43 außer Eingriff mit
der Sperrkontur 24 der Drehfalle 20 gelangt und damit
eine Drehung der Drehfalle 20 in Öffnungsdrehrichtung
bis auf eine den Schließbügel S entriegelnde in Fig.3
gezeigte Entriegelungsposition der Drehfalle 20 freigibt.
Die Sperrklinke 40 weist ferner eine Sperrklinkenum-
mantelung 40a auf, die seitlich auf die Sperrklinke 40
aufgesetzt ist.
[0045] Der Koppelhebel 50 ist über eine Koppelhebel-
feder 51 gegen den Uhrzeigersinn so federvorgespannt
und über einen Steckbolzen (nicht bezeichnet) so dreh-
bar an der Sperrklinke 40 angelenkt, dass er gegen eine
zum Steuern einer Bewegung des Koppelhebels 50 vor-
gesehene in Form eines Steuernockens ausgebildete er-

ste Steuerkontur 25 der Drehfalle 20 vorgespannt ist,
[0046] Die erste Steuerkontur 25 ist zum Steuern so
geformt, dass ein Koppelende 52 des Koppelhebels 50
in der in Fig.2 gezeigten Verriegelungsposition der Dreh-
falle 20 freigestellt ist und in der in Fig.3 gezeigten Ent-
riegelungsposition der Drehfalle 20 und der in Fig.3 ge-
zeigten Fangposition des Fanghakens 30 mit einem Kop-
pelabschnitt 33 des Fanghakens 30 in Kopplungsbezie-
hung steht bzw. mit diesem in formschlüssigen Eingriff
gelangen kann, so dass mit einer gegen deren Feder-
vorspannung (also im Uhrzeigersinn) gerichteten in Fig.
4 gezeigten zweiten Entsperrbetätigung des Betäti-
gungsabschnitts 44 der Sperrklinke 40 der Fanghaken
30 in Öffnungsdrehrichtung bis auf eine den Schließbü-
gel S freigebende in Fig.4 gezeigte Freigabeposition des-
sen drehbar ist.
[0047] Die Drehfalle 20 weist ferner eine in Form einer
Drehfallenaussparung ausgebildete Mitnehmerkontur
26 auf und der Fanghaken 30 weist ferner einen in Form
eines Vorsprungs ausgebildeten Mitnehmerabschnitt 34
auf, der so in Kopplungsbeziehung zur Mitnehmerkontur
26 der Drehfalle 20 steht bzw. formschlüssig in diese
eingreift, dass in der in Fig.3 gezeigten Entriegelungs-
position der Drehfalle 20 der Fanghaken 30 gegen seine
Federvorspannung aus einer zu der Verriegelungsposi-
tion der Drehfalle 20 korrespondierenden in Fig.1 gezeig-
ten Überfangposition dessen in seine in Fig.3 gezeigte
Fangposition gestellt ist.
[0048] Die Fanghakensperre 60 ist über eine Fangha-
kensperrenfeder 61 gegen den Uhrzeigersinn drückend
federvorgespannt und über einen Auswerferstufendorn
81 drehbar im Gehäuse 10 gelagert, so dass in der in
Fig.3 gezeigten Fangposition des Fanghakens 30 ein ha-
kenförmiger Rastabschnitt 62 der Fanghakensperre 60
mit einer als zahnförmige bzw. stufenförmige Ausspa-
rung ausgebildeten ersten Rastkontur 35 des Fangha-
kens 30 in Eingriff steht und den Fanghaken 30 damit
gegen dessen Federvorspannung in seiner Fangposition
hält. Die Fanghakensperre 40 weist ferner eine Fangha-
kensperrenummantelung 60a auf, die seitlich auf die
Fanghakensperre 60 aufgesetzt ist.
[0049] Der Fanghaken 30 weist ferner eine als zahn-
förmige bzw. stufenförmige Aussparung ausgebildete
zweite Rastkontur 36 auf, so dass in der in Fig.4 gezeig-
ten Freigabeposition des Fanghakens 30 der Rastab-
schnitt 62 der Fanghakensperre 60 mit der zweiten Rast-
kontur 36 des Fanghakens 30 in Eingriff steht und den
Fanghaken 30 damit gegen dessen Federvorspannung
in seiner Freigabeposition hält.
[0050] Wie am besten aus Fig.11 ersichtlich, ist die
erste Rastkontur 35 in Öffnungsdrehrichtung gesehen
um eine vorbestimmte Winkeldistanz vor der zweiten
Rastkontur 36 angeordnet.
[0051] Die Drehfalle 20 weist ferner eine in Form eines
Steuernockens ausgebildete zweite Steuerkontur 27
zum Steuern einer Bewegung der Fanghakensperre 60
auf. Die zweite Steuerkontur 27 ist zum Steuern so ge-
formt, dass bei einer durch ein in eine Eindringrichtung
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R1 (siehe Fig.6) in die Schlossvorrichtung 1 entlang ei-
nes Eindringpfades SP Eindringen des Schließbügels S
verursachten gegen deren Federvorspannung gerichte-
ten Drehung (siehe Fig.8 zu Fig.9) der Drehfalle 20 in
Schließrichtung der Rastabschnitt 62 der Fanghaken-
sperre 60 außer Eingriff mit der ersten Rastkontur 35 des
Fanghakens 30 gebracht wird, so dass der Fanghaken
30 sich durch seine Federvorspannung in Schließrich-
tung bis auf eine in Fig.9 gezeigte zwischen seiner Fang-
position und seiner Überfangposition liegende Zwischen-
fangposition drehen kann.
[0052] In der in Fig.9 gezeigten Zwischenfangposition
ist der Fanghaken 30 durch die Kopplungsbeziehung sei-
nes Mitnehmerabschnitts 34 mit der Mitnehmerkontur 26
der Drehfalle 20 gegen ein Weiterdrehen in die Über-
fangposition gesperrt.
[0053] Die Betätigungseinrichtung 70 für die Fangha-
kensperre 60 weist eine Fanghakensperrenklinke 71, ei-
nen mit der Fanghakensperrenklinke 71 gekoppelten
Fanghakensperrenhebel 72 und eine mit dem Fangha-
kensperrenhebel 72 gekoppelte Fanghakensperrenkop-
pel 73 auf. Die Fanghakensperrenklinke 71 ist über eine
Fanghakensperrenklinkenfeder 74 gegen den Uhrzei-
gersinn federvorgespannt und über einen Steckbolzen
(nicht bezeichnet) drehbar an dem Fanghakensperren-
hebel 72 angelenkt. Der Fanghakensperrenhebel 72 ist
über den Drehfallenstufendorn 22 drehbar im Gehäuse
10 gelagert. Die Fanghakensperrenkoppel 73 ist über
einen Steckbolzen (nicht bezeichnet) in den Figuren
oberhalb des Auswerferstufendorns 81 drehbar an der
Fanghakensperre 60 angelenkt.
[0054] Die Fanghakensperrenklinke 71 der Betäti-
gungseinrichtung 70 ist so im Eindringpfad SP des
Schließbügels S angeordnet, dass die Fanghakensper-
renklinke 71 beim Eindringen des Schließbügels S von
diesem verdrängt wird (siehe Fig.6) und über die Fang-
hakensperrenkoppel 73 die Fanghakensperre 60 betä-
tigt, so dass der Rastabschnitt 62 der Fanghakensperre
60 außer Eingriff mit der zweiten Rastkontur 36 des Fang-
hakens 30 gebracht wird und sich damit der Fanghaken
30 durch seine Federvorspannung in Schließrichtung bis
auf seine Fangposition drehen kann, wie in Fig.7 gezeigt.
[0055] Der Auswerfer 80 ist über eine Auswerferfeder
82 im Uhrzeigersinn federvorgespannt und über den
Auswerferstufendorn 81 drehbar im Gehäuse 10 gela-
gert, so dass ein im Eindringpfad SP angeordneter Aus-
werfabschnitt 83 des Auswerfers 80 dem in die
Schlossvorrichtung 1 Eindringen (siehe Fig.6 bis Fig.9)
des Schließbügels S entgegenwirkt.
[0056] Der Auswerfer 80 ist dabei derart federvorge-
spannt, dass der Schließbügel S bei statischer Auflage
(d.h. wenn dieser sich nicht bewegt) auf dem Auswerf-
abschnitt 83 auf einem in Fig.3 und Fig.4 gezeigten Aus-
hebehöhenniveau gehalten wird, das über einem Dreh-
fallenhöhenniveau liegt, in dem sich die Fallenkontur 23
der Drehfalle 20 in deren in Fig.3 und Fig.4 gezeigter
Entriegelungsposition befindet. Wie aus Fig.3 und Fig.4
ersichtlich, ermöglicht das Aushebehöhenniveau das in

der Fangposition Hintergreifen des Schließbügels S
durch den Hakenabschnitt 32 des Fanghakens 30.
[0057] Die elektrische Überwachungseinrichtung 90
ist über nicht dargestellte Tastkontakte eingerichtet, ei-
nen Schließzustand der Schlossvorrichtung 1 zu über-
wachen und entsprechende Schließzustandsignale aus-
zugeben.
[0058] Das z.B. elektromagnetisch arbeitende Stell-
element ist eingerichtet, in Reaktion auf ein zur in Fig.4
gezeigten Freigabeposition des Fanghakens 30 korre-
spondierendes Signal der Überwachungseinrichtung,
welches durch Auftrefen eines Tastabschnitts 37 des
Fanghakens 30 auf einem Taster (nicht gezeigt) der
Überwachungseinrichtung 90 erzeugt wird, und ein zu
einer Motorinbetriebnahme des Kraftfahrzeugs korre-
spondierendes Signal einer Fahrzeugsteuervorrichtung
(nicht gezeigt) eine Stellbewegung auszuführen, so dass
der Fanghaken 30 aus seiner in Fig.4 gezeigten Freiga-
beposition in seine in Fig.3 und Fig.7 gezeigte Fangposi-
tion verbracht wird.
[0059] Zu diesem Zweck kann das Stellelement z.B.
elektromagnetisch auf den Fanghakensperrenhebel 72
einwirken, so dass die Fanghakensperre 60 wie in Fig.6
gezeigt außer Eingriff mit der zweiten Rastkontur 36 des
Fanghakens 30 gebracht wird und sich damit der Fang-
haken 30 durch seine Federvorspannung in Schließrich-
tung bis auf seine Fangposition drehen kann, wie in Fig.
7 gezeigt.
[0060] Auf diese Weise wird sichergestellt, dass bei
einer Fehlbedienung (z.B. ein Fahrer des Kraftfahrzeugs
entriegelt die Schlossvorrichtung 1 mit zweimaligem Zie-
hen an einem Bedienhebel im Fahrzeuginnenraum und
nimmt anschließend den Fahrbetrieb ohne vollständiges
Schließen der Schlossvorrichtung 1 wieder auf) bei offe-
ner Drehfalle 20 der Fanghaken 30 über das Stellelement
bzw. Stellglied in die Fangposition (Hakenabschnitt 32
ist am Schließbügel S in Eingriff) gebracht wird und somit
die Schließsicherheit gewährleistet wird.
[0061] In Fig.11 sind zu besseren Erläuterung noch
einmal nur die Komponenten der durch den Fanghaken
30 realisierten Sekundärschließfunktion gezeigt. In Fig.
12 sind zu besseren Erläuterung noch einmal nur die
Komponenten der durch die Drehfalle 20 realisierten Pri-
märschließfunktion und deren Kinematik gezeigt.
[0062] Im Folgenden werden nun noch einmal unter
Bezugnahme auf die Figuren 2 bis 10 der Öffnungsvor-
gang und der Schließvorgang der Schlossvorrichtung 1
beschrieben.
[0063] Fig.2 stellt den Geschlossen-Zustand der erfin-
dungsgemäßen Schlossvorrichtung 1 dar. Die im Uhr-
zeigersinn federvorgespannte Drehfalle 20 wird über den
Sperrabschnitt 43 (eine Kontaktfläche) der gegen den
Uhrzeigersinn vorgespannten Sperrklinke 40 in ihrer Ver-
riegelungsposition gehalten. Die als Mikroschalter aus-
gebildete Überwachungseinrichtung 90, die mit dem
Auswerfer 80 korrespondiert, signalisiert geschlossen.
[0064] Wird die Sperrklinke 40 entsprechend der er-
sten Entsperrbetätigung um 20 Grad im Uhrzeigersinn
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ausgelenkt und wieder am Betätigungshebel im Fahrga-
stinnenraum ausgelassen, stellt sich die in Fig.3 gezeigte
Konstellation der Bauteile ein. Die Schlossvorrichtung
befindet sich nach der ersten Entsperrbetätigung bzw.
dem 1. Hub in ihrem Fanglagen-Zustand.
[0065] Wie in Fig.3 gezeigt, hat die Drehfalle 20 auf-
grund ihres höheren Federmomentes den Fanghaken 30
aufgestellt und sich 40 Grad in Öffnungsdrehrichtung (im
Uhrzeigersinn) gedreht. Die Begrenzung des Drehfallen-
hubes übernimmt ein mit einer Anschlagkontur 28 (siehe
Fig.12) zusammenwirkender Anschlag (nicht gezeigt) an
der Gehäusevorderhälfte 10b. In Fig.3 ist nur die Gehäu-
serückhälfte 10a dargestellt. Die Fanghakensperre 60
rastet mit ihrem Rastabschnitt 62 in der ersten Rastkon-
tur 35 des Fanghakens 30 ein. Der Auswerfabschnitt 83
des Auswerfers hat den Schließbügel S um etwa 14 mm
in die Fanglage gehoben. Die Überwachungseinrichtung
90 signalisiert geöffnet. Das Koppelende 52 des Koppel-
hebels 50 ist beim Auslassen des Bedienhebels im Fahr-
zeuginnenraum über den ausgesparten Koppelabschnitt
33 des Fanghakens 30 geglitten.
[0066] In Fig.4 ist die zweite Entsperrbetätigung bzw.
der 2. Hub der Sperrklinke 40 gezeigt. Wird wie in Fig.4
gezeigt die Sperrklinke 40 ein zweites Mal um etwa 26
Grad im Uhrzeigersinn ausgelenkt, dreht sich der Fang-
haken 30 mit Hilfe des Koppelhebels 50 um 28 Grad ge-
gen seine Schenkelfederkraft in die Freigabeposition.
Die Relativbewegung wird durch das formschlüssige Ein-
haken des Koppelendes 52 des Koppelhebels 50 in den
dafür vorgesehenen Koppelabschnitt 33 des Fangha-
kens 30 erreicht. Die Fixierung des Fanghakens 30 in
der Freigabeposition übernimmt die Fanghakensperre
60, deren Rastabschnitt 62 mit der zweiten Rastkontur
36 des Fanghakens 30 verrastet. Der Schließbügel S
und damit die Frontklappe sind nun komplett freigegeben
und können angehoben werden.
[0067] Im in Fig.5 gezeigten letzten Schritt des Öff-
nungsvorgangs ist das Ausheben des Schließbügels S
bzw. der Frontklappe beschrieben. Die gegen den Uhr-
zeigersinn federvorgespannte Fanghakensperrenklinke
71 der Betätigungseinrichtung 70 wird dabei um etwa
17,6 Grad ausgelenkt, ehe sie wieder zurück in ihre Aus-
gangsposition gelangt.
[0068] Nun folgt der mit Fig.6 beginnende Schließvor-
gang der Schlossvorrichtung 1. Wird die Frontklappe
(z.B. Motorhaube) geschlossen, gleitet der Schließbügel
S auf der Fanghakensperrenklinke 71 ab und drückt die
Fanghakensperre 60 über den Gelenkmechanismus der
Betätigungseinrichtung 70 zur Seite. Damit löst sich die
Verrastung zwischen dem Rastabschnitt 62 der Fangha-
kensperre 60 und der zweiten Rastkontur 36 des Fang-
hakens 30. Der Fanghaken 30 kann jetzt durch seine
Federvorspannung wieder zurück in die Fangposition
drehen, wie in Fig.7 gezeigt.
[0069] In Fig.7 befindet sich der Fanghaken 30 wieder
in der Fangposition. Der Rastabschnitt 62 der Fangha-
kensperre 60 steht mit der ersten Rastkontur 35 des
Fanghakens 30 in Eingriff und hindert damit den Fang-

haken 30 am weiteren Eindrehen in Schließdrehrichtung.
Der Auswerfabschnitt 83 des Auswerfers 80 ist durch
den Schließbügel S auf das Drehfallenhöhenniveau ab-
gesenkt worden.
[0070] Durch die Fixierung des Fanghakens 30 kann
die Drehfalle 20 eine wie in Fig.8 gezeigte Relativbewe-
gung in Schließdrehrichtung ausführen. Hat die Drehfalle
20 sich in Schließdrehrichtung um 10 Grad eingedreht,
wird der Koppelhebel 50 über die erste Steuerkontur 25
der Drehfalle 20 um 10 Grad im Uhrzeigersinn ausge-
rückt. Dies ist erforderlich, um ein Verklemmen des Sy-
stems beim Schließen zwischen Fanghaken 30 und Kop-
pelhebel 50 zu verhindern.
[0071] Wenn sich nachfolgend wie in Fig.9 gezeigt das
Koppelende 52 des Koppelhebels 50 außerhalb des Kop-
pelabschnitts 33 des Fanghakens 30 befindet, kann die-
ser jetzt freigegeben werden und sich in die Zwischen-
fangposition drehen. Dafür wird über die zweite Steuer-
kontur 27 der Drehfalle 20 und einen damit zusammen-
wirkenden Nockenabschnitt 60b der Fanghakensperre-
nummantelung 60a die Fanghakensperre 60 im Uhrzei-
gersinn ausgeschwenkt, wobei die Drehbewegung des
Fanghakens 30 durch die Anlage des Mitnehmerab-
schnitts 34 (Vorsprung) des Fanghakens 30 in der Mit-
nehmerkontur 26 (Drehfallenaussparung) begrenzt wird,
wie in Fig.9 gezeigt.
[0072] In Fig.10 ist die Schlossvorrichtung wieder im
Geschlossen-Zustand dargestellt. Der Schließbügel S
wird dabei durch die Fallenkontur 23 der durch die Sperr-
klinke 40 blockierten Drehfalle 20 am Öffnen bzw. Aus-
heben gehindert. Die Überwachungseinrichtung 90 si-
gnalisiert geschlossen.

Bezugszeichenliste

[0073]

1 Schlossvorrichtung

10 Gehäuse

10a Gehäuserückhälfte

10b Gehäusevorderhälfte

20 Drehfalle

20a Drehfällenummantelung

21 Drehfallenfeder

22 Drehfallenstufendorn

23 Fallenkontur

24 Sperrkontur

25 Steuerkontur
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26 Mitnehmerkontur

27 Steuerkontur

28 Anschlagkontur

30 Fanghaken

30a Fanghakenummantelung

31 Fanghakenfeder

32 Hakenabschnitt

33 Koppelabschnitt

34 Mitnehmerabschnitt

35 erste Rastkontur

36 zweite Rastkontur

37 Tastabschnitt

40 Sperrklinke

40a Sperrklinkenummantelung

41 Sperrklinkenfeder

42 Sperrklinkenstufendorn

43 Sperrabschnitt

44 Betätigungsabschnitt

50 Koppelhebel

51 Koppelhebelfeder

52 Koppelende

60 Fanghakensperre

60a Fanghakensperrenummantelung

60b Nockenabschnitt

61 Fanghakensperrenfeder

62 Rastabschnitt

70 Betätigungseinrichtung

71 Fanghakensperrenklinke

72 Fanghakensperrenhebel

73 Fanghakensperrenkoppel

74 Fanghakensperrenklinkenfeder

80 Auswerfer

81 Auswerferstufendorn

82 Auswerferfeder

83 Auswerfabschnitt

90 Überwachungseinrichtung

S Schließbügel

R1 Eindringrichtung

SP Eindringpfad

Patentansprüche

1. Schlossvorrichtung (1) für ein Kraftfahrzeug, aufwei-
send:

eine Drehfalle (20), die in eine Öffnungsdreh-
richtung federvorgespannt drehbar in einem Ge-
häuse (10) der Schlossvorrichtung (1) gelagert
ist und die eine ausgesparte Fallenkontur (23)
aufweist zum verriegelnden Aufnehmen eines
mit der Schlossvorrichtung (1) in Schließeingriff
zu bringenden Schließbügels (S) in einer Ver-
riegelungsposition der Drehfalle (20),
einen Fanghaken (30), der in eine der Öffnungs-
drehrichtung entgegengesetzte Schließdreh-
richtung federvorgespannt drehbar im Gehäuse
(10) gelagert ist und der einen Hakenabschnitt
(32) aufweist zum sichernden Hintergreifen des
Schließbügels (S) in einer Fangposition des
Fanghakens (30), eine Sperrklinke (40), die fe-
dervorgespannt drehbar im Gehäuse (10) gela-
gert ist, so dass in der Verriegelungsposition der
Drehfalle (20) ein Sperrabschnitt (43) der Sperr-
klinke (40) per Eingriff mit einer Sperrkontur (24)
der Drehfalle (20) eine in Öffnungsdrehrichtung
gerichtete Drehung der Drehfalle (20) sperrt und
dass mit einer gegen deren Federvorspannung
gerichteten ersten Entsperrbetätigung der
Sperrklinke (40) deren Sperrabschnitt (43) eine
Drehung der Drehfalle (20) in Öffnungsdrehrich-
tung bis auf eine den Schließbügel (S) entrie-
gelnde
Entriegelungsposition der Drehfalle (20) freigibt,
und
einen Koppelhebel (50), der so drehbar an der
Sperrklinke (40) angelenkt ist, dass er gegen
eine zum Steuern einer Bewegung des Koppel-
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hebels (50) vorgesehene Steuerkontur (25) der
Drehfalle (20) vorgespannt ist,
wobei die Steuerkontur (25) zum Steuern so ge-
formt ist, dass ein Koppelende (52) des Koppel-
hebels (50) in der Verriegelungsposition der
Drehfalle (20) freigestellt ist und in der Entrie-
gelungsposition der Drehfalle (20) und der
Fangposition des Fanghakens (30) mit einem
Koppelabschnitt (33) des Fanghakens (30) in
Kopplungsbeziehung steht, so dass mit einer
gegen deren Federvorspannung gerichteten
zweiten Entsperrbetätigung der Sperrklinke (40)
der Fanghaken (30) in Öffnungsdrehrichtung bis
auf eine den Schließbügel (S) freigebende Frei-
gabeposition dessen drehbar ist.

2. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei
der Fanghaken (30) und die Drehfalle (20) auf einer
gemeinsamen Drehachse angeordnet sind.

3. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 1 oder 2,
wobei die Drehfalle (20) eine Mitnehmerkontur (26)
aufweist, und wobei der Fanghaken (30) einen Mit-
nehmerabschnitt (34) aufweist, der so in Kopplungs-
beziehung zur Mitnehmerkontur (26) der Drehfalle
(20) steht, dass in der Entriegelungsposition der
Drehfalle (20) der Fanghaken (30) gegen seine Fe-
dervorspannung aus einer zu der Verriegelungspo-
sition der Drehfalle (20) korrespondierenden Über-
fangposition dessen in seine Fangposition gestellt
ist.

4. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 3, ferner
mit einer Fanghakensperre (60), die federvorge-
spannt drehbar im Gehäuse (10) gelagert ist, so dass
in der Fangposition des Fanghakens (30) ein Rast-
abschnitt (62) der Fanghakensperre (60) mit einer
ersten Rastkontur (35) des Fanghakens (30) in Ein-
griff steht und den Fanghaken (30) damit gegen des-
sen Federvorspannung in seiner Fangposition hält.

5. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, wobei
der Fanghaken (30) eine zweite Rastkontur (36) auf-
weist, so dass in der Freigabeposition des Fangha-
kens (30) der Rastabschnitt (62) der Fanghaken-
sperre (60) mit der zweiten Rastkontur (36) des
Fanghakens (30) in Eingriff steht und den Fangha-
ken (30) damit gegen dessen Federvorspannung in
seiner Freigabeposition hält.

6. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 5, wobei
die erste Rastkontur (35) in Öffnungsdrehrichtung
gesehen um eine vorbestimmte Winkeldistanz vor
der zweiten Rastkontur (36) angeordnet ist.

7. Schlossvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche
4 bis 6, wobei die Drehfalle (20) eine weitere Steu-
erkontur (27) zum Steuern einer Bewegung der

Fanghakensperre (60) aufweist, und wobei die wei-
tere Steuerkontur (27) zum Steuern so geformt ist,
dass bei einer durch ein in eine Eindringrichtung (R1)
in die Schlossvorrichtung (1) entlang eines Eindring-
pfades (SP) Eindringen des Schließbügels (S) ver-
ursachten gegen deren Federvorspannung gerich-
teten Drehung der Drehfalle (20) in Schließrichtung
der Rastabschnitt (62) der Fanghakensperre (60)
außer Eingriff mit der ersten Rastkontur (35) des
Fanghakens (30) gebracht wird, so dass der Fang-
haken (30) sich durch seine Federvorspannung in
Schließrichtung bis auf eine zwischen seiner Fang-
position und seiner Überfangposition liegende Zwi-
schenfangposition drehen kann.

8. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 7, wobei
der Fanghaken (30) in seiner Zwischenfangposition
durch die Kopplungsbeziehung seines Mitnehmer-
abschnitts (34) mit der Mitnehmerkontur (26) der
Drehfalle (20) gegen ein Weiterdrehen in die Über-
fangposition gesperrt ist.

9. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 7 oder 8,
ferner mit einer Betätigungseinrichtung (70) für die
Fanghakensperre (60), wobei die Betätigungsein-
richtung (70) eine Fanghakensperrenklinke (71) auf-
weist, die so im Eindringpfad (SP) angeordnet ist,
dass die Fanghakensperrenklinke (71) beim Eindrin-
gen des Schließbügels (S) von diesem verdrängt
wird und über eine mit ihr verbundene Fanghaken-
sperrenkoppel (73) die Fanghakensperre (60) betä-
tigt, so dass der Rastabschnitt (62) der Fanghaken-
sperre (60) außer Eingriff mit der zweiten Rastkontur
(36) des Fanghakens (30) gebracht wird und sich
damit der Fanghaken (30) durch seine Federvor-
spannung in Schließrichtung bis auf seine Fangposi-
tion drehen kann.

10. Schlossvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche
7 bis 9, ferner mit einem Auswerfer (80), der feder-
vorgespannt drehbar im Gehäuse (10) gelagert ist,
so dass ein im Eindringpfad (SP) angeordneter Aus-
werfabschnitt (83) des Auswerfers (80) dem in die
Schlossvorrichtung (1) Eindringen des Schließbü-
gels (S) entgegenwirkt.

11. Schlossvorrichtung (1) gemäß Anspruch 10, wobei
der Auswerfer (80) derart federvorgespannt ist, dass
der Schließbügel (S) bei statischer Auflage auf dem
Auswerfabschnitt (83) auf einem Aushebehöhenni-
veau gehalten wird, das über einem Drehfallenhö-
henniveau liegt, in dem sich die Fallenkontur (23)
der Drehfalle (20) in deren Entriegelungsposition be-
findet, und das das in der Fangposition Hintergreifen
des Schließbügels (S) durch den Hakenabschnitt
(32) des Fanghakens (30) ermöglicht.

12. Schlossvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche
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1 bis 11, ferner mit einer elektrischen Überwa-
chungseinrichtung (90), die eingerichtet ist, einen
Schließzustand der Schlossvorrichtung (1) zu über-
wachen und entsprechende Schließzustandsignale
auszugeben, und einem elektromechanischen Stel-
lelement, welches eingerichtet ist, in Reaktion auf
ein zur Freigabeposition des Fanghakens (30) kor-
respondierendes Signal der Überwachungseinrich-
tung (90) und ein zu einer Motorinbetriebnahme des
Kraftfahrzeugs korrespondierendes Signal einer
Fahrzeugsteuervorrichtung eine Stellbewegung
auszuführen, so dass der Fanghaken (30) aus seiner
Freigabeposition in seine Fangposition verbracht
wird.
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